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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptolr in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 94. Freitag, den 23. Juni 1826. 


reren rere. erer eee eee, we 


JJV ee ee 

Die Anfuhre des Brods für die Garniſonen zu Weichſelmuͤnde und Neu⸗ 
fahrwaſſer von der hieſigen Königl. Bäckerei nach den genannten beiden Orten ſoll 
für die Zeit vom 1. Auguſt d. J. bis Ende Juli k. J. den Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe übergeben werden. Wir haben dieſerhalb einen Submiſſionstermin auf 

den 8. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Amtshauſe anberaumt, bis zu welchem diejenigen, welche dieſe Anfuhr zu über: 
nehmen Willens find, ihre Offerten ſchriftlich und verfiegelt mit dem Rubro: 
; „Brod-Anfuhr⸗ Offerte“ 
einzureichen, und die boeitere Beſcheidung zu gewaͤrtigen haben; bis dahin bleibt je⸗ 
der Submittent an feine Offerte gebunden. Spätere Offerten werden nicht ange 
nommen. Die Bedingungen unter welchen die Anfuhre des Brods zu bewirken if, 
konnen von jetzt ab täglich in unſerm Bureau eingeſehen werden. d 
Danzig, den 10. Juni 1826. 
Reénigl. preuß. Proviant ⸗Amt. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß die Anne Seuriette Ulrike geb. v. Xleiſt verehel. Keyger, mit ih⸗ 
rem Ehemann, dem ehemaligen Paͤchter Friedrich Seinrich Wilhelm Reyger, jetzt 
in Marienburg wohnhaft, die eheliche Guͤtergemeinſchaft nach erlangter Großjahrig⸗ 
keit ausgeſchloſſen hat. 

Marienwerder, den 2. Juni 1826. f 
Aôͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen⸗. 


— —————— — — 


Verlobung. Ps 
Unſere geſtern vollzogene Verlobung haben wie die Ehre hiemit ergebenft 
anzuzeigen. Martin Xnoff, Tiſchlermeiſter. 
Caroline Wilhelmine verw. Schindler. 


Danzig, den 23. Juni 1826. 


i Eiterariſche Anzeige 2 
Das Handbuch für Ser: Schiffer und Schiffs⸗Rheder Iſter Theil iſt für 
12 Reh. Preuß. Cour. zu haben Wollwebergaſſe No. 1991. , 
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perſonen, die verlangt werden. 
Eim Burſche von geſitteten Eltern, der ſich dem Barbierfache widmen will, 
melde ſich Langgaſſe No. 1998. f f 


—— 


— — 


r der ne 8 5 

Es iſt am 18ten d. M. ein glatter goldener Ring mit dem Namen C. II. 
K. von der kleinen Hoſennaͤhergaſſe bis zur Dominikanerkirche gehend, verloren ge: 
gangen. Der eheliche Finder wird erſucht denſelben gegen eine gute Belohnung 
Hoſennaͤhergaſſe No. 867. abzureichen. f a 


* a Er er ? 

Einem hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre mich bei meinem jetzigen 
Aufenthalte allhier gehorſamſt zu empfehlen, indem ich auf dem Fortepiano ſowohl 
als auch wenn es gewuͤnſcht wird, auf der Guitarre und Violine gruͤndlichen Un⸗ 
terricht ertheile; auch ſtimme ich das Fortepiano. Die reſp. Eltern bitte ich daher 
ganz ergebenſt mir hierin ihre Kinder anzuvertrauen, und ich verſpreche dabei zu: 
gleich den moͤglichſten Fleiß und die größte Pünktlichkeit. 

Danzig, den 15. Juni 1826. C. J. Roſtrzewski, Muſiklehrer, 

g wohnhaft in der Krauſebohnen⸗Gaſſe No. 1706. 
’ nach dem alten Schloß gehend. 

Im Spendhauſe werden einige Stubenfrauen gebraucht. Perſonen, die die⸗ 
ſen Dienſt wuͤnſchen, melden ſich beim Hofmeiſter daſelbſt. 


Da ich vom Heil, Geiſt⸗Hospitalshof ausgezogen bin und jetzt Wollweber⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 555. wohne, fo halte ich es fuͤr Pflicht dieſes meinen wertheſten 
Kunden hiemit anzuzeigen, mit der Bitte, mich ferner mit ihrer Gewogenheit zu 
beehren. f F. Sertel, Buchbinder. 

Danzig, den 19. Juni 1826. 

Ich kann nicht unterlaſſen mein neues Etabliſſement Em. hohen Adel und 
hochgeehrten Publiko beſtens zu empfehlen, und zugleich um guͤtigen Zuſpruch zu 
bitten, nicht allein in Anfertigung von Halbwagen nach dem neueſten beliebigen Ge⸗ 
ſchmack, ſondern auch Spazierwagen und Raͤder werden bei mir ganz dauerhaft 
auf Beſtellung zu den jetzt nur billigſten Preiſen angefertigt, ſo wie in jeder Hinſicht 
eine reelle Bedienung mein Beſtreben ſeyn wird. Meine Wohnung iſt Fleiſchergaſſe 

in dem vom Vorſtaͤdtſchen Graben kommend neu erbauten Hauſe No. 153. 
7 ar Gottlob Friedrich Sohr. 

Mit Bezug auf obige Anzeige des Heren Stellmacher Sohr, kann ich ihm, 
ſo wie meine Collegen die ſeine Arbeit von fruͤher kennen, nicht anders als das 
beſte Zeugniß geben, und bin feft überzeugt, daß jeder der ihm fein Zutrauen ſchenkt, 
völlig zufrieden geſtellt werden wird. Joh. Sallmann. 


., Vom 19ten bis 22. Juni 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
2) Gag u. Conſorten a Oſterwitt. 2) Köhler a Ruͤgenwalde. 3) Ackermang A 


n 
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Cottbus. 4) Hogen a Memel. 5) Hohnfeld a Königsberg. 6) Patrimonialgericht. 
a Dirſchau. 7) Schwehl A Berndt. 8) Piwowski a Kilßewo. 9) Walther a War, 
ſchau. Rönigl, Preuß. Ober⸗Poſt- Amt. f ar 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) mobilis oder bewegliche Sachen. N 

Vier neue beſchlagene Räder mit ganzen Büchfen nebſt eiſernen Achſen, zu 
einem ſtarken Arbeitswagen ſehr paſſend, ſo wie auch etliche gebrauchte Geſchirre 
find billig zu verkaufen Mechtftädtfchen Graben No. 2059. bei Joh. Hallmann. 

In meinem Leder⸗Ausſchnitt find wieder außer mehreren andern, ſehr ſchoͤ⸗ 
ne ſchwarze Saffiane, ſo wie auch ganz friſche ſchwarze und grüne Schaafleder, 
Engl. geſpaltene, weiße, gelbe, rothe und gruͤne, ganz feine Leder zu Hutfutter und 
andere Sachen, ſo wie auch alle Gattungen kleine und große lackirte Schirme zu 


den nur billigſten Preiſen zu haben Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. bei 
f Joh. Sallmann. 


Vorzuͤglich ſchoͤne große trockene Pflaumen, 43 Pfd. für 5 Sgr. einzeln 14 
Sgr., friſche blaue Franz. Catharinen Pflaumen 45 Sgr., und dergl. Praͤſent⸗ oder 
Königs: Pflaumen von ſeltener Schönheit à 6 Sgr. das Pfund, ſind in meinem La⸗ 
den am Heil. Geiſtthor kaͤuflich zu erhalten. aſſe. 5 
Ganz vorzuͤglich gutes achtes Putziger Bier, die Bouteille 1 Sgr., iſt zu 
haben Langgaſſe No. 1998. zur rothen Hand. f a 
n JJ run. ge 2 
Auf dem Eimermacberhofe in der großen Gaſſe No. 1728. iſt eine Unter; 
gelegenheit mit 2 Stuben, Holzſtall, Apartement, Hof, und Garkenplatz nebſt meh: 


reren Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Zwei bis drei meublirte Zimmer ſind an eine Perſon vom Civilſtande zu 


vermiethen und gleich zu beziehen Wollwebergaſſe No. 1991. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. Er 93 
Die dem Koͤnigl. Intendantur-Rath Jung zugehörigen drei erbpachtlichen 
Grundſtuͤcke, welche in Neuſchottland etwa + Meile von Danzig gelegen und in dem 
Hypothekenbuche sub No. 5. 16. und 17. verzeichnet find, ſollen auf den Antrag, 
eines Realglaͤubigers einzeln durch Subhaſtation verkauft werden. n 
Das Grundſtuͤck No. 5. iſt ein Erbpachtsvorwerk und beſteht in 548 Morgen 
112 IR. Magde. Acker-, Wieſen⸗ und Gartenlandes mit den darauf befindlichen 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario. 
Demſelben ſteht die Brauerel⸗, Brennerei⸗, Diſtillations⸗, Jagd⸗ Bernſteingraͤberei, 
Baͤckerei⸗ und Krug⸗Gerechtigkeit zu, von welchen Gerechtigkeiten jetzt aber nur die 
1 
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der Brauerei, Brennerei, Diſtillation und der Jagd genutzt werden. Dieſes Vor⸗ 
werk, zu welchem ein herrſchaftliches Haus und Garten gehdren und auf dem ein 
jaͤhrlicher Erbpachts:Canon von 367 Rihl. 20 Sgr. haftet, iſt mit dem Indentario 
und dem ſonſtigen zum Wirthſchaftsbetrieb gehoͤrigen Utenſilien auf 22001 Rithl. 
18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. 5 
Das Grundſtuck No. 16. iſt jetzt ein wuͤſter Bauplatz von 91 R. Magdeb. 
an der Neuſchottlaͤnder Landſtraſſe belegen, es haftet darauf ein jaͤhrlicher Canon 
von 15 Rthl. und es iſt demſelben bei der Abſchaͤtzung kein höherer Werth als der 
Capitalswerth dieſes Canons 45 pro Cent gerechnet mit 300 Rthl. beigelegt worden. 
Das Grundſtuͤck No. 17. beſteht in einem Familienhauſe mit 6 Wohnungen, 
einem Stalle und einem Gemuͤſegarten, ebenfalls an der Neuſchottlaͤnder Fahrſtraſſe 
belegen, darauf haftet ein Canon von 15 Kehl. und es iſt der Werth dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks auf 1965 Nthl. feſtgeſtellt worden. N 
Zum Verkaufe dieſer Grundſtuͤcke find drei Licitations⸗Termine, von welchen 
der letztere peremtoriſch iſt, und in dem Vorwerke, die beiden erſtern aber an der 
Gerichtsſtelle abgehalten werden ſollen, auf 
den 1. September, 
den 3. November c. und 
den 4. Januar 1827, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Heern Secretair Lemon angeſetzt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß 
wenn nicht aefegliche Hinderniſſe eintreten, dem in dem testen Termine Meiſtbieten⸗ 
den die Grandſtuͤcke gegen baare Erfegung der Kaufgelder werden zugeſchlagen, ad⸗ 
iudicirt und übergeben werden. x 
Die Taxe der Grundſtuͤcke ift täglich auf unſerer Prozeß⸗Negiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 19. Mai 1826. 
Toͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das den Eigengärtner Peter Mietzſchen Eheleuten zugehorige in der Neh⸗ 
rungſchen Dorfſchaft Paſewark No. 32. des Hppothekenbuchs gelegene Gärtner: 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Scheune und Stall und 1 Morgen 225 
Rüthen cullmiſch emphytevtiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe von 249 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor. 
ce durch . Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 

ermin au 


* 


den 7. Auguſt c. Vormittags s 
= dem Deputirten Herrn Sekretair Lemon an Ort und Stelle zu Paſewark ans 
9 etzt. . * 5 | 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſezten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 


rt 


Zugleich wird bekannt gem acht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 119 Rihl. 37 gr. 9 pf. nicht gekündigt iſt, der Ueberreſt der Kaufſumme aber 
Baar adgezahlt werden muß. Ba 

Die Taxe diefes Grundftücs iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 28. April 1826. 

Loͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgertchte von Weſtpreutzen wird hie⸗ 
5 durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das 
im Danziger Landraths Kreiſe gelegene adliche Gut Zaskozyn No. 226., welches 
mit Einſchluß der dazu gehoͤrigen Waldungen, nach der im Jahre 1825 gericht⸗ 
lich aufgenommeren Faxe auf 8943 Rthl. 25 Sgr. 62 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur 
Subhaſtation geſtellt worden, und die Vietungs⸗Termine auf a 
den 28. Juli, x 
den 27. October 1826, und 
den 31. Januar 1827 f 1 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
defonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Höͤpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations- Termine eingehen, kann keine 
Rückſicht genommen werden. he 
Die Taxe des Guts und der Waldungen fo wie die Verkaufs⸗Bedingungen 
find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 1. April 1826. 5 
Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gema dem allhier aushingenden Subhaſtationspatent ſoll das denen Bott: 
fried und Anna Stegmannſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LV. 2. 
und 10. zu Preuſchmark gelegene auf 2333 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. ET 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

den 22. Maͤrz, 

den 24. Mai und a g 

den 22. Juli 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund; 
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ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nickt weirer 
Rückſicht genommen werden wird, wobei noch bemerkt wird, daß die Verguͤtigung 
aus der Koͤnigl. Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societät für die eingeaͤſcherten Gebaͤu⸗ 
de 400 Rthl. beträgt. a e 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Elbing, den 23. December 1825. N 2 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Verkauf und Edictal⸗Citation außerhalb Danzig. 
as der Wittwe Anna Kliſabeth Zimmermann geb. Wunderlich und ihren 
Kindern Catharina Eliſabeth, Anna Maria, Dorothea Eliſabeth, Ge⸗ 
orge Wilhelm, Martin und Anna Regine Zimmermann zugehörige sub No. 4. 
zu Koͤnigsdorf belegene Grundſtuͤck, wozu 6 Hufen 104 Morgen culmiſch Land ge: 
hören, und welches auf 10502 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer: 
den, und es ſtehen hiezu die Lieltations-Termine auf 

den 4. April, 

den 6. Juni und 8 a 

den 25. Auguſt 1826, 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Terminszimmer hieſelbſt an. ! 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbauen, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt uͤber das vorbezeichnete Grundſtuͤck 
und reſp. über die dafuͤr zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations-Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck aus ir⸗ 
gend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem letzten Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Reimer, Zint und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck 

praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ— 
ſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
auferlegt werden ſoll. r Ka 1 43 
Marienburg, den 3. November 1825. i 
BR! Rönigl; Preuſſiſches Landgericht. 


— 


» 
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Alle etwanigen bis jetzt noch unbekannten Erben: N 
1) der hieſelbſt am 9. September 1806 verſtorbenen Jungfer Anna Barbara 
Schoͤps, deren Nachlaß in 35 Rthl. beſteht; 
2) des hieſelbſt am 25: Mai 1807 verſtorbenen Kammachers Jacob Zerneck 
(Zornick), deſſen Nachlaß in 6 Rthl. beſteht; N 
3) der hieſelbſt am 30 Juli 1820 verſtorbenen Jungfer Adelgunda Renata 
Karau, deren Nachlaß in 22 Rthl. beſteht; 22 
4) der bieſelbſt am 20. December 1813 verſtorbenen Arbeitsfrau Anna Epris 
ſtina Lehmann, deren Nachlaß in 20 Fthl beſteht; 
5) des hieſelbſt am 4. Auguſt 1820 ertrunkenen Salzpackers Joſeph Maurer, 
deſſen Nachlaß in 20 Rthl. beſteht; i i 
60 der hieſelbſt am 15. März 1805 verſtorbenen Kuͤrſchnermeiſter⸗Wittwe Ans 
na Carharina Martens, deren Nachlaß in 22 Rthl. beſteht; 
7) der hieſelbſt am 18. Juni 1821 verſtorbenen Hoſpitalitin Catharina Eliſa⸗ 
beth Heidig, deren Nachlaß in 38 Rthl. beſteht; 
8) der am 14. März 1814 zu Kowall verſtorbenen Eignerfrau Sara Noffke, 
deren Nachlaß in 19 Rthl. beſteht; 8 
9) des am 4. Juni 1804 zu Elbing verſtorbenen Schauſpielers Ludolp Wal⸗ 
ther, deſſen Rachlaß in 124 Rrbl. beſteht; ers 
10) der am 14. November 1799 zu Prauſt verſtorbenen Seilerfrau Anna Ca⸗ 
n tharina Leuteritz, deren Nachlaß in 275 Rthl. beſtebt; | 
11) des im Jahre ıgrı zu Langefuhr perſtorbenen Acciſe⸗Aufſehers Johann 
Carl Differt, deſſen Nachlaß in 61 Rthl. beſteht; 8 
12) des im Jehre 1811 zu Reichenberg verſtorbenen Peter Cornels, deſſen 
Nachlaß in 7 Rthl. beſteht; ’ 
13) der im Jahre 1812 hieſelbſt verſtorbenen Haushaͤlterin Eleonora Schmidt 
mann, deren Nachlaß in 6 Rihl. beſtebt; ER 
14) der am 27. Auguſt 1813 hieſelbſt auf Langgarten No. 195. verſtorbenen 
und nur unter dem Namen Anna bekannten Bettelfrau, deren Nachlaß in 
3 Rthl. 12 Sgr. 8 Pf. beſteht; 
15) der am 9. Auguſt 1811 hieſelbſt verſtorbenen Eimermacher -Wittwe Anna 
Maria Kelpin, deren Nachlaß in 7 Rthl 15 Sgr. beſteht; ; 
16) der etwa im Jahre 1811 in Groß Sünder verſtorbenen Hufſchmidtsfrau 
Anna Regina Meper, deren Nachlaß in 8 Rthl. 3 Sgr. II Pf. beſteht; 
17) des am 19. Januar 1820 verſtorbenen hieſigen Land» und Stadtgerichts⸗ 
Secretair Chriſtiau Gottlieb Pruͤckelmeyer, deſſen Nachlaß in 76 Rthl. 
d 24 Sgr. und einer Kaͤmmerei⸗ Obligation über 300 fl. D. G. beſtebt; 
18) des im Jahre 1800 hieſelbſt verſtorbenen Kuͤrſchnergeſellen Daniel Dietrich 
Reuter, deſſen Nachlaß in 49 Rthl. 28 Sgr. beſteht; 
19) des am 26. September 1825 hieſelbſt verſtorbenen Poſenhaͤndlers Hey⸗ 
mann Abraham Müller, deſſen Nachlaß in 8 Rihl. 11 Sgr. 7 Pl. beſtebt; 
20) des am 26. April 1820 zu Altſchottland verſtorbenen Accifes Dfficiansen 
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„ Schimmelpfennig, deſſen Nachlaß in 33 Rtpl. 26 Sgr⸗ 
beſteht; n dn 1 } 
ei) der am 4. December 1804 in Petershagen verſtorbenen Arbeitswittwe Res 

gina Juliana Vejuhn, deren Nachlaß in 21 Riehl. 17 Sgr. beſteht; 

22) des am 17. December 1813 in Oliva verſtorbenen Kriegs -Commiſſariats⸗ 
Bere Friedrich Conrad Miſchke, deſſen Nachlaß in 17 Rthl. 17 Sgr. 
eſteht, 

werden hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
2 auf den 12. April 1827 Vormittags um 10 Uhr 
ver unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Köͤhnemann an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Machthaber, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Weiß. Skerle und Felß in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Erb⸗Anſpruͤ⸗ 
chen zu melden, und dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit praͤcludlet 
und die reſpectiven Verlaſſenſchaften an di jeuigen, welche ein Erbrecht darzu⸗ 
thun, oder in deren Ermangelung als herrenloſes Gut an den Kaͤmmerei⸗Fis⸗ 
cus mit der Maaßgabe verabfolgt werden ſollen, daß die nach erfolgter Praͤ⸗ 
cluſton ſich etwa erſt meldenden näheren oder gleich nahen Erben, alle von Sei⸗ 
ten des Inhabers des Nachlaſſes in Betreff deſſelben vorgenommenen Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen anerkennen und ubernehmen müſſen, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern durfen, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Nachlaſſe vorhanden iſt, zu 
begnügen ſchuldig ſind. 

Danzig, den 16. Mai 1826, 

Zönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 21. Juni 1826. 
Sbrs Pet. Harſen, von Aalborg, k. . dort, mit Heringe, Jacht, Cecilia, 18 C. Hr. Fromm. 
Melle Melles Pott, von Emden, k. v. Zaardam, mit Ballaſt, Huf, George, 79 N. a. Ordre. 
Thomas Cuningham, von Shepſton, k. d. Liverpool, mit Salz, Brigg, Thomas, 120 T. Ht. Almonde u. B. 
Der Wind Nord-Ost. ra 
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